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ferenz vielleicht nicht ſtattfinden oder möglicherweiſe ergebnislos
ſchließen wird weil ſich der deutſche Reichstag einmütig hinter
den Reichskanzler Cuno geſtellt habe der die Note Dr Wirths
billigt d h alſo dafür eintritt daß Deutſchland ſich der Repa
rationsverpflichtung entziehe ſo begreift man daß Frankreich
unterſuchen müſſe welche Mittel es anwenden könne um die
Reparationszahlungen eintreiben zu können Als Maßnahmen
die dafür in Betracht kommen werden folgende bezeichnet 1 Eine
Perſtärkung der Beſatzung bzw Beſchlangahme der rheiniſchen Ge
biete die zurzeit von Frankreich beeſtzt ſind und die namentlich
in der Form geſchehen könnte daß man deutſche Beamte durch
franzöſiſche erſetzt 2 Beſetzung von zwei Dritteln des Ruhr
gebietes einſchließlich von Eſſen und Bochum wodurch man
die Lieferung der deutſchen Reparationskohle und des metallur
giſchen Koks für die franzöſiſche Jnduſtrie ſicherſtellen könnte
Dieſe in der heutigen Morgenpreſſe mitgeteilten vom geſtrigen
Miniſterrat beſprochenen Maßnahmen gegen Deutſchland werden
dem Echo de Paris zufolge heute mittag weiter den Miniſter
rat beſchäftigen Dem genannten Blatte zufolge ſollen die Maß
nahmen von dem geſtrigen Miniſterrat gebilligt worden ſern
o daß Poincare von jetzt an von den ihm zur Verfügung ſtehen
den Mitteln Gebrauch machen könne um die wichtigen Entſchei
dungen zu treffen von denen zum Teil Frankreichs Zukunft ab
hänge Der Pariſer Times Korreſpondent glaubt zu wiſſen
daß die engliſchen Vertreter in der Reparationskommiſſion jetzt
grundſätzlich nichts mehr gegen die franzöſiſche Forderung nach
produktiven Garantien einzuwenden hätten Wenn der
Plan den Poincars der letzten Londoner Konferenz unterbreitet
hatte in einigen Punkten abgeändert werde ſei es wahrſcheinlich
daß England ſich ſeiner Ausführung nicht mehr widerſetzt

Paris 28 November Eigene Drahtmeldung Es iſt für
die herrſchende allgemeine Stimmung bezeichnend daß in den
Wandelgängen der Kammer geſtern nachmittag wie der Eclair
berichtet das Gerücht umging der Vormarſch ins Ruhr
gebiet ſei ſchon für heute nacht geplant Das iſt
natürlich völliger Unſinn Die Morgenblätter heben hervor daß
die ins Auge gefaßten Maßnahmen erſt im Januar zur Ausfüh
rung kommen follen
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Die oben wiedergegebenen bedrohlicher Meldungen aus Frankreichs
Hauptſtadt fallen zei lich zuſammen mit einer anderen franzöſiſchen
amtlichen Erklärung Der halbamtlichen deutſchen Richtigſtellung der Ver
drehungskünſte die ſich der franzöſiſche einiſter präſident Poincaré kürz
lich in der Kammer deutſchen Zuſtänden gegenüber erlaubt hat folgt jetzt
eine offiziöſe Erwiderung der Havas Agentur in der alte Beweismittel
mit weitausholender Geſte zur Verteidigung der Poincaréſchen Behaup
zungen aufgef ihrt werden Sich immer wieder mit ihnen einzeln zu be
faſſen iſt eine undankbare und zuletzt auch ermüdende Anſtrengung ſo
wie die Lügen der amtlichen franzöſiſchen Stellen leider bereits der großen
Maſſe des franzöſiſchen Volkes in Fleiſch und Blut übergegangen ſind
ſo kennt bei uns ſchon jeder einigermaßen begriffsfähige Zeilungsleſeraus langjähriger Lektüre die Art und Weiſe mit der ne Lügen von

hier aus immer niedergeſchlagen werden müſſen Aber ein Abſchnitt in
der Havas Auslaſſung verdient beſonderer Umſtände halber näher ins
Licht gezogen zu werden nämlich jener Abſchnitt der ſich mit der angeblichen Blüte und Macht der deurſchen Jnduſtrie beſchäfligt Hierüber
ſtellt die Havasnote folgende Behauptungen auf Ein Land das die
Wiederherſtellung ſeines induſtriellen Mazerials die Vergrößerung ſeiner
Fabriken die Rekonſtruktion ſeiner Arbeitsſtätten und den Bau neuer
Wohnhäuſer in den Berliner Vororten werden die meiſten Neubauten
von Villen von Ausländern in Auftrag gegeben durchführe wie den
Wiederaufbau ſeiner Handelsflotte und die Vergrößerung ſeiner Häfen
könne nicht zu gleicher Zeit von ſeinem Elend ſprechen Die Verſtärkung
ver deutſchen wirtſchaftlichen Ausrüſtung ſei unleugbar Weiter Wenn
bie Verſchwendungsſucht eine Verarmung des deutſchen Staates und viel
leicht 1 der Mehrheit des deutſchen Volkes herbeigeführt habe ſo habe
ſie die Lage der deutſchen Induſtrie geſtärkt und eine kräftige deuiſche
Induſtrie in dem abſich lich verarmten Lande geſchaffen

Das alles nennt die Havasnote undiskutierbare Tatſachen gegen die
keine Dialektik aufkommen könnel Umgekehrt natürlich wird erſt ein
Schuh daraus und man darf erwarten daß die Reichsregierung der
Dialektik dieſer entſtellenden Schilderungen mit der klaren Aufzählung
all der vielfältigen Tatſachen entgegnen wird die die deutſche Wirtſchaft
und die deutſche Jnduſtrie mit zwingender unwiderſtehlicher Gewalt in
jenen Zuſtand der Scheinblüte getrieben haben dem ja auch der neue
ſelbſt aus der Wirtſchaft hervorgegangene Reichskanzler Dr Cuno in
ſeiner Programmrede ſehr beachtenswerte ſachliche Sätze gewidmet hat
Die Behauptung aufzuſtellen die Verſchwendungsſucht habe in Deutſch

and eine kräftige Induſtrie geſchaffen ſetzt doch geradezu eine blühende
Naivität der Beobachtung voraus Dieſe Auslaſſen der franzöſiſchen
Telegraphenagentur müſſen aber deshalb ein ganz beſonderes Jntereſſe
in Anſpruch nehmen weil ſie zeitlich fern zuſammenfallen mit franzö
ſchen Preſſemeldungen über Unterredungen die während ſeines Berliner
lufenthaltes der Vorſitzende der Reparations ommiſſion Varthou angeb

lich mit führenden deutſchen Induſtriellen gehabt hat und in denen d z
deutſchen Wirtſchaftsführer die Möglichkeit nicht nur ſondern ſogar dieBereitſchaft der deu ſchen Jnduſtrie erklärt haben ſollen eine Anlelde mit

40 his 50 Millionen Goldmark garantieren ſju wollen Dieſer Nonſens
der zu nur allzu durchſichtigen Zwecken in die Welt geſetzt wird um der
neuen Regierung auch von außen her das an und für ſich ſo wenig freud
volle Leben zu erſchweren findet ſeine Gläubigen ebenſo wie die Havaa
vwote und rein p giſ wird auf dieſe Aet ſchon an

vor der immer wieder hinausgeſchobenen Brüſſeler Konferenz die Ver
fehlungsanklage gegen Deutſchland vorbereitet die dem heute angekün
digten Aufmarſch neuer Gewaltpolitik und neuer Sanktionen einen bloßen
Anſchein von Recht verleihen foll

Um die Brüſſeler Konferenz

Paris 27 September Eig Drahtmeldung Aus London
wird jetzt offiziell beſtätigt daß die vom Quai Orſay an die
engliſche Regierung gerichtele Einladung die Brüſſeler Konferenz
Mitte Dezember zu eröffnen und vor ihrem Zuſammentritt an
einer Vorbeſprechung der vier Miniſterpräſidenten Englands
Frankreichs Jtal ens und Belgiens teilzunehmen eingetroffen iſt
Dieſe Einladung war verzögert worden da ſie an Lord Curzon
gerichtet worden war und infolgedeſſen erſt nach Lauſanne ging
von wo ſie nach Lauſanne weitergegeben wurde

Offiziös wird in Paris noch immer behauptet daß die Finanz
konferenz in Brüſſel am 15 Dezember beginnen ſoll Aber es
gehört ſchon ein gutes Maß von Optimismus dazu daran zu
glauben Denn vorläufeg iſt es noch nicht einmal ſicher ob und
wann die Vrüſſeler Vorronferenz beginnen wird die erſt die
Grundlagen der ſpäteren Konferenz ſchaffen ſoll Etwas Sicheres
über die in Paris gepflogenen Vorverhandlungen dazu weiß man
nicht Nur eines weiß man daß die Sache nicht vom Fleck iornmt
weil Herr Polncars ſich wie üblich gegen alle anderen auf die
Hinterfüße ſetzt Herr Morgan iſt verärgert über den großen Teich
zurückgefahren weil er mit Roincares Dickköpfigkeit die er ſoeben
erſt wieder bei der Enthüllung eines Kriegerdenkmals in Bouligny
von neuem bewies keine Verfländigungsmöglichteit ſah Die bel
giſche Regierung nimmt ebenfalls eine geundſäglich andere Stel
lung ein als Poincaré und neigt dem Anteiheptait ver Serren
Viſſering und Dubois zu Auch das engliſche Kabinett ſoll ge
neigt ſein die deutſchen Verpflichtungen zu erleichtern und des
halb gewiſſe Punkte der Valfournote zu revidieren Unbekümmert
um all das aber ſingt Herr Poincaré das alte Sanktionenlied
er möchte wohl die Anleihe haben lehnt aber das Moratorium
ohne Zwangs glitik und Pfänder ab Da er zudem in eine Ver
minderung der deutſchen Schulden nur willigen will wenn Enp
land die franzöſiſchen Schulden ſtreicht die Engländer vorher aber
ſich mit Amerika als ihrem Gläubiger einigen wollen ſo dreht
man ſich weiter in dem alten verhängnisvollen Kreiſe Vielleicht
wird es Herrn Poincaré gelingen wie er in Bouligny ſagte die
neue Wirrlichkeit den Widerſtrebenden aufzuzwingen Nur wird
Frankreich dadurch erſt recht nicht zu Geld kommen

Die Schwierigkeiten in Lauſanne
Lauſanne 28 November Eig Drahtmeldung Jnfolge der

zwiſchen einzelnen Deledationen entſtandenen Differenzen iſt auf
der Lauſanner Konferenz ein Stillſtand eingetreten man ſpricht
ron einer Vertagung der Sitzungen Die Ruſſen drohen die Kon
ferenz zu verlaſſen falls ſie nicht an allen Situngen teilnehmen
dürften Rakowski hat an den Präſidenten der Lauſanner Kon
ferenz eine Note gerichtet in der er die ſofortige Zulaſſung Ruß
lands an den Arbeiten der Konferenz fordert Auf dieſe Note
werden die einladenden Mächte antworten daß die ruſſiſche Dele
gation zu jeder Frage die Rußlands Jntereſſen berührt ein
geladen werden ſoll Die anderen Fragen ſollen dagegen in Ab
weſenheit der ruſſiſchen Deelgation behandelt werden Der
amerikaniſche Botſchafter wird wie von amerikaniſcher Seite mit
geteilt wird noch vor der offiziellen Behandlung der Meerengen
frage eine Erklärung der amerikaniſchen Regierung abgeben in
der er die Anſichten des amerikaniſchen Staatsdepartements über
die Regelung der Dardanellenfrage bekanntgeben wird

Jn amerilaniſchen Kreiſen Berlins gibt man dem Erſtaunen Aus
druck daß die Berichte der Preſſe über die Konferenz in Lauſanne die
große Bedeutung des amerikaniſchen Schrittes nicht errennen laſſen Nach
offiziellen Mitteilungen aus Waſhington lädt die amert aniſche Regierung
durch ihre Erklärung auf der Konferenz in Lauſanne alle Nationen ein
eine neue politiſche Doktrin zu n die dahin geht Annektions
beſtrebungen auf fremde Gebiete wie auch anbere beſondere Privilegien
auf fremden Boden auszuſchalten um auf dieſe Weiſe einen Weg zur
Stabiliſierung des Friedens zu finden Jn Neuyorker Kreiſen läßt man
keinen Zweifel darüber daß dieſer Schritt der Vereinigten Staaten eine
Herausforderung des Jmperialiſtiſchen Syſtems bedeutet Demgegenüber
verlautet aus ſicherer Quelle daß die engliſche Delegation bezüglichder Frage von Moſſul egorg erk ärt habe England betrachte ſieſe
Frage als endgüttig gelöſt d h daß Moſſul eine engliſche Einflußzone
bleiben müſſe

Rußland und die Kon erenz
Lauſanne 28 November Eig Drahtmeldung Der ruſſiſche

Delegierte Rakowski beginnt wie in Genug den Preſſevertretern
ausführliche Vorträge über die Ziele Rußlands in Lauſanne zu
halten Bei dem geſtrigen Preſſeempfang Rakowslis erklärte die
ſer Die ruſſiſche Delegation habe erklärt daß ſie keine Verträge
Konzeſſionen oder Pakte unterzeichnen könne wenn ſie wicht bei
allen Verhandlungen gehört werde Wir ſtützen uns ſo ſagte
Rakowoski vor allem auf drei Tatſachen 1 auf die Note Poin
carés vom 14 November 2 auf die Erklärung Muſſolinis nach
der die ruſſiſche Delegation zu allen Verhandlungen zugezogen
werden müſſe und 3 auf die Erklärung des amerikaniſchen
obachters Child Die Frage der Grenzziehung der europäiſchen
Türkei die Frage der Entwaffnung der ln im Aegärſchen
Meer das Macierg c i n der Meerengen gehören Rußland wir auf nichts einlaſſen wenn esW zu allen Verhandlungen zugelaſſen wird

Auslandsdeuſſche und Repko
aß vor einigen Tagen auf

dem in Berlin abgehaltenen Kongreß der verdrängten Deutſchen
aus den verſchiedenſten Gebieten des Reiches wie aus dem Aus
land lebhafte und leidenſchaftliche Klagen laut geworden ſind
über die Verſchleppung ihrer Entſchädigungsanſprüche gegen das
Reich Jn der Tat läßt der Eeſchäftsgang gerade bei den hier
in Betracht kommenden Behörden außerordentlich zu wünſchen
übrig und böſe Zungen behaupten daß das Reichskommiſſariat für
Auslandsſchäden bisher nur 2 Milliarden Papiermark zur Aus
zahlung gebracht aker mehr als 5 Milliarden für die Gehälter
ſeiner eamten verbraucht habe Jmmerhie wird mit dieſen Be
ſchwerden ſo berechtigt ſie im einzelnen auch ſein wögen nicht der
Kern der Sache getroffen Selbſt wenn alle hier in Frage kom
menden Jnſtanzen mit der größtmöglichſten Schnelligkeit und
Pünktlichteit arbeiteten würde das Reſultat ein unbefriedigendes
bleiben denn der letzte Grund des Elends der Auslanddeutſchen
iegt nicht etwa bei den deutichen Behörden ſondern in dem Ver
giller Frieden der die Deutſchen in Oſt und Weſt in Nord und
Süd wie in Ueberſee von ihrem rechtmäßigen Beſitz vertrieben und
ſie einem Elend preisgegeben hat das zu lindern das durch den
Verſailler Frieden zerſtückelte und verſtümmelte Reich völlig
außerſtande iſt

Es wäre deshalb zu wünſchen geweſen daß die verdrängten
eutſchen ihre berechtigte Entrüſtung nicht in erſter Linie gegen
ie deutſchen Behörden jo manches man dieſen auch vorwerfen

kann gerichtet hätten ſondern gegen die ſogenannte Reparations
kommiſſion die zufälligerweiſe gleichzeitig mit dem Kongreß der
Verdrengten r Berlin getgat Hat

Man kann es durchaus begr rm
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Hier in den Miyßnchgen
dieſer Kommiffon die ſeit nahezu vier Jahren mit unuſchräſtter
Gewalt in Deutſchland herrſcht hier liegt die Wurzel alles Uebels
und es gehört zu den erſtauntichſten Tatſachen daß die Deutſchen
ſich noch immer untereinander angreifen und beſchuldigen ſtatt in
entſchloſſener außenpolitiſcher Einheirsfront dem feindlichen Ver
nichtungswillen entgegenzutreten Wie wenig das bei uns in
Deutſchland geſchieht wie unklar ſich noch immer die weiteſten
Kreiſe des deutſchen Volkes über die wirklichen Ziele und Ab
ſichten der Entente ſind geht u a auch aus der Tatſache hervor
daß wir Deutſche uns unter dem Einfluß der geſchickten Entente
propaganda allmählich daran gewöhnt haben die Ententekommiſ
ſion mit dem ſchönen von der Entente ſelbſt geprägten Ausdruck

Reparationskommiſſton zu bezeichnen Vergeblich haben deutſche
Schriftſteller und Politiker gegen dieſen Mißbrauch Stellung ge
nommen und darauf hingewieſen daß der Begriff der Wieder
gutmachung abſichtlich von der Entente eingeführt worden iſt
um in uns Deutſchen das Bewußtſein eines begangenen Unrechts
und der Verpflichtung der Sühne desſelben wachzuhalten Wer
die Vorgeſchichte wie die Geſchichte des Krieges ſelbſt auch nur

n dinigermaßen kennt und auch nur eine Ahnung von den Entente
merhoden moraliſcher Propaganda hat kann ſich nicht einen
Augenblick darüber im Zweifel fein daß Deutſchland gar nichts
wieder gut zu machen hat daß es lediglich auf Grund der

Lanſingdepeſche vom 5 November 1918 zur Wiederinſtandſetzung
Belgiens und Nordfrantreichs verpflichtet iſt Dieſen Begriff in
den einer moraliſchen Schuld um gefälſcht zu haben iſt ein
propagandiſtiſches Kunſtſtück der Entente das die Deutſchen noch
immer nicht durchſchaut haben

Die verdrängten Deutſchen von denen beſonders die Ueber
ſeeiſchen don klarſten Einblick in die politiſchen Methoden der
Entente beſitzen dürften als die am unmittelbarſten getroffenen
Opfer des Verſailler Diktats in erſter Linie dazu berufen ſein
hier auſfkläreond zu wirken und im deutſchen Volke die Erkenntnis
verbreiten zu helfen daß es nur eine Quelle alles Uebels gibt
das Verſailler Diktat und daß dieſes Uebel tagtäglich ausgeſtaltet
und ausgebreitet wird durch die Ententekommiſion die man zweck
mäß gerweiſe in Zukunft ſtatt Repaartionskommiſſion Kontri
butionskommiſſion nennt Es handelt ſich hier nämlich ganz ein
fach um die in der Geſchichte nicht unbekannte Kriegsentſchädigung
die der Sieger dem Beſiegten nicht auf Grund ſeines Rechtes
ſondern auf Grund ſeiner Gewalt abnimmt die freilich in einem
Ausmaß wie auf Grund des Verſailler Vertrages der We
geſchichte bisher unbekannt geweſen iſt

Weſenkliche Erhöhung der Zwangsanleihe
Berlin 28 Novmeber Eig Drahimeldung Reichsrat und

Reichstag werden ſich in allernächſter Zeit mit einem Ergänzungs
geſetz zur Zwangsanleihe beſchäftigen Seinerzeit wurde der Be
trag der Zwangsanleihe auf rund 1 Milliarde Goldmark geſchätzt
aber in Papiermark auf 74 Milliarden feſtgeſetzt Inzwiſchen ſind
dieſe 74 Milliarden durch die Eeldentwertung weit überholt
Das Reichskabinett hat ſich desholb in ſeiner geſtrigen Sitzung
mit einem Geſetzentwurf beſchäftigt der eine weſentliche Er
höhung der Zwangsanleihe in Papiermark vorſieht Der Geſetz
entwurf ſoll ſofort an den Reichsrat weitergeleitet werden Das
Reichskabinett hat ferner einem Geſetzentwurf über die Er Ka
der Wohnungsbauabgabe für 1923 ſeine Zuſtimmung ertei
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das verkrauensvokum und die Börſe

Kaum ſind zwei Tage über die große Kundgebung vergangenmit der Vie Iderwaligerde Mehrheit des Reichstages Dem neuen

Kabinett durch die Zuſtimmung zu dem demolrauiſchen Virligunge
antrag die Möglichteit praktiſcher Arbeit geſchaffen hat und ſchon
beginnt das zwar gewohnte aber darum nicht minder bedauer
liche Bild ſich abzuzeichnen daß aus den verſchiedenſten Lagern
Bemängelungen und Vorbehalte vorgebracht werden die geeignet
ſind dieſe parlamentariſche Baſis der neuen Regierung zu ſchwä
chen und ſchwankend zu machen Dieſe Stimmen kommen be
merkenswerterweiſe gerade aus den Kreiſen von denen man in
erſter Linie eine bereitwillige Unterſtützung des
Kabinetts Cuno erwartet hatte Daß die Abſtimmung
der Sozialdemokraten unter allen erdenklichen Vorbehalten ge
ſchehen war konnte niemandem zweifelhaft bleiben Die Parteien
der bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft jedoch dürfte jeder Beob
achter des Zuſtandekommens der neuen Regierung für unein
geſchränkten guten Willens halten ſich dem Kabinett zur Ver
fügung zu ſtellen Nun aber beginnt bereits das Zentrum
ſeine eigene Abſtimmung einzuſchränken und ſie
dahin zu erläutern daß ſie in der Hauptſache der vom Reichs
kanzler Cuno zugeſicherten Fortſetzung der Wirthſchen Politik ge
golten habe und keineswegs ein volles Vertrauensvotum ſein
ſollte ſondern nicht mehr als ein Vertrauensvorſchuß Dieſe
Stellungnahme wird ſelbſtverſtändlich in der ſozialiſtiſchen Preſſe
mit Genugtuung zur Kenntnis genommen wenngleich ſie für dieſe
Kreiſe auch eine Belehrung darüber enthält wie unrecht ſie getan
haben das Kabinett Cuno als die Regierung der Arbeitsgemein
ſchaft kennzeichnen zu wollen Die laue Haltung des Zentrums
ſtärkt den Willen der Sozialdemokraten gegen das Kabinett Cuno
Stellung zu nehmen wobei man freilich in beiden Lagern die
Antwort o die Frage ſchuldig bleiben dürfte was ſie wohl bei
einer Unmöglichkeit der weiteren Amtsführung dieſes Verlegen
heitskabhtrats an ſeine Stelle zu ſetzen wüßten

Die rkung derartiger Kundgebungen macht ſich bereits gel
tend und ſie drückt ſich zuſammen mit der niederſchmetternden
Wirkung des faſt an die Billion heranreichenden Deſizits im
Reichshaushalt am deutlichſten in der Haltung der Börſe aus
Das Kabinett Cuno ſollte der deutſchen Wirtſchaft und der deut
ſchen Politik neues Vertrauen bringen Die Art wie es empfan
gen wird hat den Dollar bereits wieder an die Achttauſendmark
grenze gebracht Das ſollte den Lauen und den Unbeſonnenen eine
deutliche Warnung ſein

zwei deulſche Nolen
Verlin 27 November Eig Drahimeldung Die Reichs

regierung hat eine Note an den Völkerbund gerichtet die eine
Erwiderung auf die Note der polniſchen Regierung vom 28 Auguſt
dieſes Jahres darſtellt Jn ihrer Note hatte die polniſche Re
gierung Deutſchland beſchuldigt die polniſche Minderheit in Weſt
oberſchleſien vernichten zu wollen Zu dieſem Zwecke hätten von
den deutſchen Behörden unterſtützte geheime Organiſationen einen
Terror entfacht Die Note der deutſchen Regierung ſtellt dem
gegenüber feſt daß die Mißhandlung nationaler Minderheiten in
Oberſchleſien bereits im April dieſes Jahres ihren Anfang ge
nommen und daß ſich ſeitdem zahlreiche von polniſcher Seite ver
anſtaltete Ueberfälle abgeſpielt haben Jn der Note wird an

eregt daß von deutſcher und polniſcher Seite das Material über
lusſchreitungen dem Präſidenten Calonder vorgelegt werde um

eine unparteiiſche Unterſuchung herbeizuführen
c TT ST

Preußiſcher Landiag
Stimmungsbiid

lin 27 No ember Der Preußiſche Landtag machte am Montag
chnelle Arveit Eine große Reihe von Gefetzen wurde ohne erhebliche
Ausſprache erledigt Die Voriage über weitere Stagtsmittet für Siche
rung der Stromverforgüng im WVeſerquell und Main
gebiet ſowie die für die R gelüng der Hochwaſſer Deich und Vor
flutverhältnifſſe an der oberen änd mittteren Oder wurden der Ausſchuß
beratung überwieſen Der Haugtausfchuß ſoll ſich mit dem Entwurf
zur Vermehrung und Ausgeſtaltung der ſtaatlichen Grenzkommiſſariate noch weiter beſchäftigen durch den eine vorübergehende Ver
ſtärkung pianmäßiger Ste ien bei den Srenzkommiſſarigten beſonders in
der Provinz Oſtpreußen im Intereſſe einer ſchärferen Kontrolle verlangt
wird d erg ſoll einen neuen Kriminaldirettor erhalten Auch mit

o 2 J 3 tn d Den h u 8 a im Jnterene einer h irferen
u Des SBrenzserienrs zur Abwehr wirtſchaftlicher Schädigungenund Spionagegeſahr für die Beamten der La ndesgrenzpolizei

etatsmäßige Stellen zu ſcha
zu beſchäftigen haben Die bisher reichlich trockene Ausſprache erhielt eine
recht politiſche Färobung als das Haus dann in die Beratung der Ab
anderung der Verordnung über die einſtweilige

9 r z 23 7 2Verſetzung unmittelbarer Stgatsbromter in den Rnheſtand

J S r v T 9 e rtaſſnn 2eintrat Jm Intere je der trennte der verfaungeme zigen republifa

en b ſi herſaſhe nutfſen wird ſich derſelbe aus fchuß noch

wird auf 100 Mark

ni Staatsform ſo heißt es in der Begründung ſollen Miniſteriakienten h Cia räte uſw jederzeit in den Ruheſtand verſetzt
we können gleichgültig ob die betroffenen Beamten vor oder nach
dem JInkrafttreien der Reichsverfaſſung angeſtellt worden ſind Die Deutſch
nationalen für die der Abg Dr v Kries ſprach erhoben ſchwere Be
denlen ſie erblickten in dieſer geſetzlichen Neuregelung eine weitere Poli
tiſierung für Beamtenklaſſen von denen eine ſolche vorher ferngehalten
worden ſei Der Redner der Deutſchen Volkspartei Abg v Eynern
wies darauf hin daß die Vertretung der verſchiedenen Parteien in den
einzelnen hohen Aemtern das Gute habe ausgleichend zu wirken Schließ
lich überwies man den Gegenſtand dem Verfaſſungsausſchuß Die Anträge
die Neuwahlen zu den Gemeindevertretungen bis zum 1
April 1923 zu verlangen riefen zum Schluß noch eine kleine politiſche
Auseinanderſetzung herbor Man griff den Staatsrat an und warf ihm
Sakotage vor g Dr Negenborn Dn ſtellte ſich ſchützend vor
ihn und verlangte daß man ſeine gutachtliche Aeußerung im Landtag
erſt hören müſſe über die Neugeſtaltung der Gemeinde und Städte
ordnung daß es alſo nicht angängig ſei wie die Sozialdemokraten es
wollten einfach über ihn zur Tagesordnung überzugehen grä
gingen die Anträge an den Gemeindeausſchuß und man vertagte ſi
auf Dienstag

die neue Fahrpreiserhöhung ab 1 Jannar
Berlin 27 Nopember Mit Wirkung vom 1 Januar ab wer

den die Fahrpreiſe für den allgemeinen Verkehr nach folgenden
Einheitsſätzen berechnet Für den Kilometer vierter Klaſſe 4
dritter Klaſſe 6 zweiter 12 erſter 24 Mark Fahrpreiſe bis zu
100 Mark werden auf volle 2 Mark über 100 bis 500 Mark auf
10 Mark über 500 bis 1000 Mark auf 20 Mark über 1000 bis
2000 Mark auf 50 Mark über 2000 Mark auf 100 Mark abgerundet
An Schnellzugszuſchlägen werden in Zone 1 1 bis 75 Km
Zone 2 76 bis 150 Km Zone 3 über 150 Km erhoben für
die dritte Klaſſe 100 200 und 300 Mark für die zweite Klaſſe
200 400 und 600 Mark erſte Klaſſe 400 800 und 1200 Mark
Die Gepäckfracht wird ab 1 Januar auf 1 Mark bisher 40 Pf
für je 10 Kilogramm einen Kilometer erhöht Die Mindeſtfracht

bisher 40 feſtgeſetzt Der Expreßguttarif
entſpricht jeweils dem um 60 Prozent erhöhten Eilguttarif

Rahardt vor Gericht
Tu Berlin 28 November Eig Drahtmeldung Geſtern begann der

Prozeß gegen den früheren Präſidenten der Berliner Handwerkskammer
Ehrenobermeiſter und Landtagsabg Karl Rahardt der ſich mit ſieben
anderen Mitangeklagten wegen Betruges verſuchter Beſtechung und
anderen Delikten zu verantworten haben wird Mit Rahardt ſind an
geklagt deſſen Sohn der Kaufmann Erich Rahardt h
beamter Oskar Hoffmann Baumeiſter Albert Sonnenburg der frühere
Jntendanturbeamte Walter Müller die Kaufleute Albert Römer und
Albert Roſt ſowie der frühere Angeſtellte des Reichsverwertungsamtes
Guſtav Kruſe Die Anklage legt Rahardt zur Laſt daß er ſich des Be
truges gegenüber der Heeresverwaltung durch unlautere Machenſchaften
und durch Beſtechung ſchuldig gemacht habe Die Militärverwaltung hatte
während des Krieges das Gebäude der Handwerkskammer gemietet und
zahlte der Kammer außer der Miete auch nach Kriegsende eine Ent
ſchädigung für Abnutzung und Beſchädigung der von den Soldaten be
wohnten Räumlichkeiten Die Anklage behauptet nun daß Rahardt eine
höhere Summe von der Militärverwaltung gefordert und erhalten haben
ſoll als der Handwerkskammer zugeſtanden habe Jnsgeſamt hat die
Heeresverwaltung der Handwerkskammer einen Betrag von 500000 Mark
gezatlt Von dieſer Summe ſoll nach der Anklage Rahardt 15 000 Mark
unrechtmäßig für ſich verwandt haben Der Angelagte beſtreitet ſich
ſchuldig gemacht zu haben und hat einen umfangreichen Gegenbeweis an
geboten Weiter wird Rahardt

Betrug gegenüber der Heeresverwaltung

im Intereſſe ſeines Sohnes zur Laſt gelegt Rahardt ſoll für ſeinen
Sohn mit den Kaufleuten Römer und Roſt ein Geſchäft betrieb
Heeresbeſtände gerguft haben Die Heeresgüler wurden mit Kriegsanleihe
vezahlt die damals von der Heeresverwaltung zum vollen Nennwert an
genommen wurde obwohl ihr Kurs etwa 20 Proz unter Pari lag
Allerdings war von den Behörden bei dieſer Zahlung zur Bedingung
gemacht worden daß nur mit ſolcher Kriegsaulcihe gezahlte werden vdürfe
die der Käufer während des Krieges ſelbſt gezeichnet hatte Die Ver
handlung wird vorausſichtlich mehrere Wochen dauern und über 100
Zeugen ſollen gehört werden Auf die Frage des Vorſitzenden ob Rahardt
ſich des Betrugs gegen die Handwerskammer ſchuldig fühle erklärte
der Angellagte Um Gottes wilen nein Jch fühle mich auch in keiner
Weiſe ſchuldig eines Betruges und keiner Veruntreuung gegen die Heeres
verwaltung und die Reichsverwertungsſtelle Auch eſtechung kommt
nicht in Frage Die üsrigen Angeklagten erklärten gleichfalls daß
ſie ſich nicht ſchuldig fühlen Zur Sprache kommt im weiteren Verlauf
der Vernehmung Rahardts daß gegen ihn etwa ſechs Verfahren ſchweben
die ſpäter in Verbindung mit zwei Meineidsklagen vor das Schwur
gericht kommen werden Der ganze erſte Verhandlungstag war mit der
Vernehmung der Angellagten Raharbt Vater Hoffnann und Sonneburg
ausgefüllt An die Vernehmung der Angetlagten knüpfte ſich eine ein
gehende Befragung ſeitens der Rechtsanwälte Grünſpach Schmoller

Stromeyer und BayerMüller

Berlin 26 November Der Reichstagsausſchuß für ſoziale
Angelegenheiten erledigte in einer Sitzung nach Beendigung des

Schumanns Cello Konzert Moll iſt ein ſeltener Gaſt Es iſt
e 45 x c einer der letzten Lichtblicke des Meiſters und verdient keineswegsl und 2 3 e c die Pernachläſſigung die ihm beſchieven iſt In Seofeſſor Georg

Wille erſtand ihm ein Prophe der mit wundervoll blühendem

Bieres Phiharmoniſches Konzert
Der Leiter der Kölner GürzenichKonzerte Genexalmuſit

direktor Prof Hermann Abendroth feierte als Gaſtyirigent
der Philharmonie Triumphe wie man ſie hier in ähnlichen
Dimenſionen nur ausnahmswelſe zu erleben gewohnt iſt etwa alsHmenſionen nur ausnaht e àu erleben gewohnt iſt eiwa alsNikiſch oder Fritz Buſch hier zu Gaſte weilten In der Tat lernten
wir in Abendroih einen Muſiker kennen der aus dem Vollen
ſchöpft deſſen Temperament voll überſchäumender Kraft zur Ent

ladung drängt und der ſo ſehr er auch ſelbſt offenbar von ſeinem
Stoff gepackt und mitgeriſſen wird doch ſtets mit überlegener
Sicherheit über der Sache ſteht und ſein Orcheſter mitzurelßen ver
ſteht So gelang es ihm das ihm mit Hingebung Gefolgſchaft
leiſtende Stadttheaterorcheſter zu Höchſtleſſtungen anzuſpornen
die es berechtigten von den geſpendeien Beifallstundgehungen
ſeinen Anteil zu empfangen

Der Abend war auf Moll geſtimmt Schumang und Brahms
erhielten das Wort Von Schumann wurde die DMollSinfonie
geboten Auch auf ſie kann nan wie Schumann ſelbſt von der
erſten in DDur geſagt hat das Wort anwenden daß ſie in
feuriger Stunde gehören iſt Ein Zug von urſprünglicher Leiden
ſchaftlichkeit weht durch das ganze thematiſch durch deutlich er
kennbare Fäden einheitlich verknüpfte W deſſen pis zum letzten
Preſto unaufhaltſam porwärtstreihendes Stürmen und Drängen
durch Abendroth reſtlos verwirklicht wurde t

Von ganz anderer Art iſt Brahms C MollSinfonie Hier
offenbart ſich nicht eine über alle Hinderniſſe ſieghaft hinweg
ſtürmende elementare Naturkraft ſondern wir erleben das ſchwere
Ringen zweler jneinander verbiſſener Gegner Ein
ſchwerer dumpfer Druck laſtet über dem Canzen chromatiſch ſich
windende Stimmen heftige
ſeinen Charakter
Finale fehlt jener

r

58

ſynkapierte Rhythmen beſtimmen
und ſelbſt dem in lichtere Gefllde führenden
welthezwingende Optimismus eines Beethoven

i 77 F7 a rgramn r nur mit Vorbehalt
1 hen karf Es iſt ein aber ei leg deden Sieger erſchöpft hat Man n en

mehr aus der Sinfonie herausholte als vielleicht ihe Autor ſeldſt
vermutet hat Er durchleuchtete ſie mit den Funken ſeines eigenen

Parken uſikantentemperaments und e die großen melo
inien und die rhythmiſchen E ſo außerordentlich

ß man oft die zweifellos vorhandene ödigleivergaß Der d war denn auch re e
d entlud ſich in ſtürmiſchen Opationen

kann wohl ſagen da Aßendroth 5 kens 8 Uhr re Zuſammenſein in dex Stadt H
r

Auditorium marimum
29 Novemnber 8 Uhr

Ton und fernem poetiſchen Empfinden die auf virtuoſen Prunk
verzichtende Schönheit des Werkes offenbar werden ließ Man
feierte den geſchätzten Künſtler lebhaft und er erwies ſich mit
zwei Crtraſpenoen als äußerſt zugabefreudig Pr H Kleemann

Stadttheater Heute Uhr wird Verdis Oper Ein Masken
ball zum erſten Male wiederholt Mittwoch 748 Uhr Derſriegende Holländer mit Sonnen in ver Titelpartie und Maria
GHünzel Dworskit als Sento Donnerstag Die verſunkene
Glocke Die Stammkarten Jnhaberx des Stadttheaters werden
nochmals gebeten bie auf ihre Stammkarten durch Erhshung der
Eintrittspreiſe fällige Nachzahlung möglichſt bald an der Kaſſe des
Stadttheaters zu leiſten

Die zweite Morgenfeier des Stadtheaters die am Sonntag
1114 Uhr vormittags ſtatifindet gilt den markanten Dichter
perſönlichkelten des deutſch öſterreichiſchen Vruderlandes Dr
da Bieber der ausgezeichnete Literaturhiſtoriker der R M
Neyers Litergaturgeſchichte für die neueſte Zeit feinſinnig be

arbeitet und fortgeführt hat wird in ſeinem einleitenden Vor
trag die Jung Wiener Dramatiker Hermann Bahr Arthur
Schnitzler Hugo pon Hofmannsthal und Stefan Zweig zu einem
literariſchen Feſamthilde der öſterreichiſchen Vorkriegs iteratur
und ihres Theaters verbinden Danach kommen Die Frecu im
Fenſter dramatiſches Gedicht von Hofmannsthal und Abſch eds
ſouper aus dem Angtol Zyklus von Schnitzler zur Aufführung

Der bunte Abend zum Beſten der Altershilfe den die Mit
glieber des Stadttheaters heute im Thalig Theater veranſtalten
heginnt um z Uhr Karten eine halbe Stunde por Beginn an der
Kaſſe des ThaliaTheaters Der Ertrag des Abends fließt ohne
Ubzüge von Hoporaren ganz dem Fyands der Altershilfe zu

Zu h en des Herrn Geheimegts Prof Dr Stia der
während der alkatem ſchen Ferlen ſeinen 70 Gekurtstag feiorn
konnte findet am Mittwoch 20 d abends 6 Ahr im Meſanch
thonianum eine Feſtung des Deu ſchen Sem nars ſtatt Alle
ehemaligen und ſehigen Schüler ſind freundlichſt hierzu eingelaben

am
burg nicht ulre wie urſprünglich mitgeteilt

ten Erſter Vortrag Okympia am
Der Halle Kunltveret läßt duFitw rvo e e ar en ne

arten bei Hothan Niemeyer und an der

Vlenums eine Vorlage welche die Grundlöhne für die Kranken
verſicherung auf 600 und 18590 Mark erhöht und die Verſicheruugs
grenze auf 720 000 Mark feſtſezt

Der Reichetag wird am Montag dem 4 Dezember nachmit
tags 2 Uhr wieder zuſammentreten Auf der Tagesordnung ſtehen
zunächſt zwei Jnterpellationen die eine des Zentrums die andere
der Deutſchnationalen die ſich mit dem Kullurkampf beſchäftigen
den die Regierung in Sachfen Thüringen und Braunſchweig dur
ihre religiöſen Erlaſſe entfacht haben Sodann ſoll die neue
Beamtenbeſoldung in erſter und zweiter Leſung beraten werden
Dritter und vierter Punkt der Tagesordnung ſind die erſten und
zweiten Leſungen der Geſetze über die Erhaltung der Krieger
gräber aus dem Weltir eg und die Aenderung des Lichtſpiel
geſetzes Endlich ſoll die neue Geſchäftsordnung für den Reichstag
weiter beſprochen werden

Weimar und die Reichseinheit Bei der Stiftungsfeier der
Univerſität Heidelberg hielt der neue Rektor Geheimrat Anſchütz
der berühmte Kommentator der Weimarer Verfaſſung eine Rede
über deren Leitgedanken Nach dem Heidelberger Tageblatt
unterſtrich er ihre großen Fortſchritte gegenüber derjenigen von
1871 Das Reich ſei jetzt nicht mehr ein Bündnis von Fürſten
oder gar ein jederzeit wieder auflösbarer Verein Das gerade
empfänden die Franzoſen ſo peinlich daß Weimar das ge
ſchlagene Deutſchland ſeinen Staat feſter zuſammen geſchmiedet habe als vor vorher

Aufhebung der Brotgetreide Zwangswirtſchaft im nächſten
Jahre Jm bayeriſchen Landtag teilte der Landwirtſchafts
miniſter Wutzlhofer noch mit daß die Markenbrotverſorgung bis
zum 15 Auguſt 1923 geſichert ſei Die Zwangswirtſchaft für Brot
getreide könne für das nächſte Johr nicht mehr aufrechterhalten
werden weil das Milliardendefizit der Reichsgetreideſtelle von
der Garantiekommiſſion nicht mehr geduldet werde

Todesſtrafe für Lebensmittelſchieber Aus Kreiſen der Bahyeriſchen
Mittelpartei und der Deutſchen Volkspartei erging folgender Antrag
Die Staatsregierung hat alsbald geeignete Maßnahmen zu treffen um
Molkereiprodukte und Fleiſch für die Bevölkerung Bayerns und wichtige
Teile des Reiches in ausreichender Menge zu erhalten und die Ver
minderung ihrer Menge durch Verſchiebung ins Ausland mit den ſchärf
ſten Mitteln einſchließlich Einziehung des ganzen Vermögens und durch
Verhängung der Todesſtrafe entgegenzutreten

Muſſolini beſteht auf Beparalioneg
Mailand 28 November Eicç Drahtmeldung Der italie

niſche Miniſterpräſident Muſſolini fährt fort im Hinblick auf die
Brüſſeler Konferenz gegenüber der Oeffentlichkeit zu betonen daß
Deutſchland zahlen könne und müſſe Dieſes Mal
iſt es der Korreſpondent des Corriere della Sera dem Muſſo
lini ſeine Erklärungen abgegeben hat Er wiederholt daß unter
den jetzigen finanziellen Verhältniſſen Jtalien keinen groß
mütigen Verzicht auf die Reparationen machen
könne Deutſchlands Valuta Elend ſei nur künſtlich herbeigeführt
In welchem Umfange es zahlen könne müßten die Sachverſtän
digen feſtſtellen Aber Deutſchland könne und müſſe zahlen Ge
rade die Finanzleute hätten feſtgeſtellt daß es mit den Goldvor
räten der Reichsbank ſeine Bewandtnis habe und daß es Deutſch
land gelungen ſei Goldvorräte anzuhäufen
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Walter Soomer der in Halle unvergeſſene ſtimmgewaltige
Bariton wird ſeine zahlreichen hieſigen Verehrer morgen Mitt
woch durch einen Liederabend der dem Frohſinn und Humor im
deutſchen Lied gewdmet iſt erfreuen Karten bei Hothan

Die Hall Singalademie Kgl Muſikdirektor Willi Wurf
ſchmidt beginnt ihre diesjährigen Aufführungen am 10 Jan 28
mit einem der beliebt gewordenen Volksliederabende unter Mit
wirkung d ekannten Lautenſänge rin Elſa Gregory Des
weiteren enthält das Winterprogramm Werke von Händel
Pfitzner und anderen Meiſtern Die Uebungsſtunden werden jetzt
im Refarm Realgymnaſium Frieſenſtr abgehalten Damen und
Herren aller muſikliebenden Kreiſe werden höflichſt gebeten ſich
als Mitglieder und Mitwirkende vor Beginn der Uebungsſtunden
anmelden zu wollen Schriftliche Anmeldungen auch bei Direktor
Willi Wurfſchmiſdt Kirchtor 25, Poſtſach 259

Kleinkunſtbühne Drei Könige Die neue Spielfolge bringt
neben dem gediegenen vielſeitigen Komiker Curt Soeffner und

artnerin andere gute artiſtiſche Kräfte ſo Lucie Holl eine
and und Kopfeguflibriſtin einen urdrolligen Jongleur und das
trobatengeſchwiſteraar Richter mit erſtklaſſigen Darbietungen

Die Leipziger am wmeranztpie verlaſſen Ende dieſes Moſats
Halle Sie ſind in den r nach Frantfurt a M
engagiert Mara Rhani und ihre Parrnerinnen feiern aber noch
täglich hier Triumphe durch ihre Tanzkunſt die ſie in immer
neuen Variationen zeigen

Einladung Herbert Eulenbergs nach Amerika
berg iſt eingeladen worden in dieſer Winterſaiſon eine große Vor
tragstournée durch die Vereinigten Staaten abzuhalten Der
Dichter der als Haupt der Romantiſchen Schule in Deutſchland
gilt wird ſeine Reiſe in Kürze antreten

Die Gründe für Paunlſens Verbleiben am Burgtheater
Zu der Melbung daß der Regiſſeur Paulſen ſeine Demiſſion
zurückgezogen hat und weiterhin Burgtheaterdirektor bleiben
wird kann ergänzend hinzugefügt werden daß für Paulſens
Entſchluß in erſter Linie der Umſtand entſcheidend geweſen
iſt daß er in den Tagen der Kriſe ebenſo ſeitens der Mehr
r der Mitglieder des Burgtheaters wie ſeitens der Staats
heaterverwaltung Beweiſe des vollen Pertrauens in ſeine
de der Vurgtheaterangelegenheiten erhalten hat Die
unmittelbare Peranlaſſung zu der Rückziehung der Demiſſion
bildete eine einmütige Vertrauenskundgeöang des geſamten
Burgtheaterperſonals das die Bitte an ihn richtete die
Leitung des Theaters ſokort wieder zu übernehmen da er
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die einzige dazu
berufene Perſönlichkeit ſei Dieſer Kundgebung hat ſich auch
Oberregiſſeur Max Devrient ausdrüdlich angeſchloſſen

Herbert Eulen
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